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 ¿ Es sollen die, dem Adam Damm 7un. zu Dorla zuständige Güthcr, als: i) Ein Wohnhaus
Irrwischen Christian Ellenberg samt denen zu diesem Guth gehörigen Stallungen und Scheure nebst :
à i) a aeschleffenen Dösen wovon 2 die Dammische und eme die Huckenhufe genant wird, welche

har tuto; sooann bvgrunojtucre, aie: i; 2¿ 5acter juwjc aus ver rzv"y vcncn

schon und denen zu der Huckischen'Hufe gehörigen Wiesen her. 2) § Acker Wiese in der altert
 Mühle zwischen Conrad Scherp von Wehren und Adam Sch erp zu Dorla. 3) \ Acker Wiese

 m der Müller Wiese hinunter und anderseits an denen Krugs-Wiesen. 4) -$ Acker Wiese daselbst
an dent Mosehauer belegen und auf des Hucken Wiese stosend. 5) l Acker Wiese daselbst einerseits
an der Müllerwiese und auf die Krugswiesen stosend welche mit dem Müller Jobs Damm ein
 Jahr um das andere wechselt. 6) iZ Acker Land an Sommerholz zwischen Johs Wagner und
demGleicher Müller. 7) Acker stöst aufsSommerholz rc irr und um Dorla belegen, in DerminoMon-
teg den Zten Aug. 3. c. schierskünftig öffentlich und an den Meistbietenden entweder verkauft
oder verpachtet werden; wer nun solche Güther entweder zu kaufen oder zu pfachten gesonnen,
 der kann sich als dann zu gehöriger Rechtsfrühe vor hiesigem Gericht einfinden sein Gebottrêroto-
collum geben und auf den Glockenschlag 12 Uhr sich des Zuschlags gewärtigen. Merxhausen
den 25ten May 1772. 2 t. d'ep, izürstl. Heß. Samt-Vogt Hierselbst.

tü) Ein nach dem Krieg mit den besten Sorten Obstbäumen neu bepflanzter bey 3 Acker aroser
Garten zwischen dem Wilhelms» und Weisensteiner - Thor gelegen, worin ein bequemes Häus^
 gen und guter Brunnen befindlich, stehet gegen ein annehmliches Gebott aus der Hand zu ver
kaufen, bey dem Sattlermstr. Schneider Jan. ist nähere Nachricht einzuziehen.
j) Es wollen die Ostheimischen Erben ihr Haus in der Mittelgasse zwischen dem Schneidermstr.
Müller und der Wittib Brauer gelegen verkaufen, und sind bereits 1200 Nthlr. itr

 Cassen-Wehrung geborten, wer ein mehres zu geben gesonnen der wolle sich beym Beckermstr.
Glasner auf dem Gouvernements-Platz melden.

Dermieth - S achen.

1) Es hat die Wittib Brauerin in der Unterneustadt in der Mühlengasse in ihrem Nebenhause,
 in der untersten Etage, Stube, Kammer, Küche, Keller, Stallung und 2 Boden zu venme-e
then, und kan auf Michaeli bezogen werden,

r) Herr Loreutz in der Oberstengasse hat in seinem Vorderhauß die Zte Etage- bestehend in einer
Stube, 2 Kammern benebsi eurem halben Gang, zu vermiethen, und. kan auf Michaeli bezogen

werden.
;) In des Brauer Hermani Behausung in der mittelsten Fuldagasse stehet zu Michaeli die un

terste Etage benebsi Boden und Keller zu vermiethen, wie auch die 2te und Zte Etage, es kan

auch beysammen vermiethet oder verkauft werden.
4 ) In des Sattlermstr. Brauns Behausung auf dem Graben ist die 2te und Zte Etage sogleich

oder auf Michaeli mit oder ohne Meubles zu vermiethen.
p) Auf dem Gouvernementsplatz in des Kürschner Korckhaus Behausung ist die Zte Etage

zu vermiethen, selbige bestehet in 2 Stuben, 2Kammern, Küche und Platz vor Holz.
d)^n der Casteualsgasse in Nr. 445. sind g kleine Logis vor kleine Haushaltungen davon jedes in,

Dtnbe, Küche und Kammer, (und zwar ohne daß eine die andere incornmoàet), bestehet und
verschlossen werden kan, zu vermiethen, auch sogleich oder auf Michaeli zu beziehen. 2.
 au Wittib Meyerin in der Glockeustrasse in der 2ten Etage, eine Stube, Kammer und
platz vor Holz zu legen, und in der.gten Etage eine Stube und Kammer zu vermiethen, und

'an auf Michaeli bezogen werden,
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